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Musikverein Bonn-Duisdorf lädt zum Jahreskonzert
Sinfonische Blasmusik am 6. Dezember

Konzert 2025

Der Musikverein Bonn-Duisdorf 
lädt am Sonntag, 6. Dezember, zu 
seinem diesjährigen Adventskon-
zert ein. Beginn ist um 17 Uhr in 
der evangelischen Matthäikirche. 
Musikliebhaber*innen erwartet ein 
abwechslungsreiches Programm 
aus sinfonischer Blasmusik sowie 
weihnachtlichen Klängen zum Ent-
spannen und Mitsingen.
Unter der Leitung des Dirigenten Jür-
gen Albrecht präsentiert das Orches-
ter ein facettenreiches Konzert, das 
sowohl klassische Werke der Blas-
orchesterliteratur als auch moderne 
Arrangements umfasst.
Das Konzert richtet sich an ein 
breites Publikum und alle, die sich 

von der Vielseitigkeit moderner 
Blasorchester begeistern lassen 
möchten.

Der Musikverein Bonn-Duisdorf freut 
sich auf zahlreiche Gäste und einen 
unvergesslichen vorweihnachtlichen 

Konzertabend.
Der Eintritt ist frei - um Spenden wird 
gebeten.
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Kostenlos ins Freibad: SPD-Initiative erfolgreich
Sommerferien-Aktion wurde 23.572-mal genutzt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Freibadsaison 2026 ist beendet 
und Bonn zieht eine positive Bilanz. 
Insgesamt 453.882 Besuche wur-
den in den vier Bonner Freibädern 
gezählt. Im Hardtbergbad konnten 
viele Kinder und Jugendliche den 
Sommer über das kostenlose An-
gebot nutzen. In den Sommerferien 
war der Eintritt für Bonner Kinder 

und Jugendliche auf Initiative der 
SPD frei.
„Der kostenlose Eintritt war gera-
de für Kinder und Jugendliche eine 
richtig gute Aktion. Schwimmen darf 
nicht davon abhängen, ob sich eine 
Familie den Eintritt leisten kann. 
Dass wir damit vielen jungen Men-
schen einen zusätzlichen Zugang zu 

unseren Bädern ermöglichen konn-
ten, freut mich sehr“, sagt Leon 
Schwarze, Stadtverordneter für 
den Hardtberg.
Insgesamt wurden in den Sommer-
ferien 23.572 kostenlose Eintritte 
in den Bonner Freibädern gezählt. 
Auch wenn das wechselhafte 
Wetter den erwarteten großen 

Andrang teilweise verhindert hat, 
zeigt die Zahl, dass das Angebot 
angenommen wurde. Gleichzeitig 
gab es laut Stadt keine besonderen 
Konflikte oder zusätzlichen Belas-
tungen für das Personal, die auf 
den kostenlosen Eintritt zurückzu-
führen waren.

Leon Schwarze

Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU im Austausch  
mit den Telekom Baskets
Kürzlich hat sich die CDU-Bezirks-
fraktion mit Maxim Krtschil und 
Simon Pallmann von den Telekom 
Baskets Bonn ausgetauscht. Da-
bei haben diese sich deutlich zum 
Standort Hardtberg bekannt und 
betont, dass man sich als Teil des 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die CDU-Bezirksfraktion im Austausch mit den Telekom Baskets Bonn

sozialen Miteinanders im Stadtbe-
zirk verstehe. Wir freuen uns über 
den intensiven Austausch und unter-
stützen als CDU die Telekom Baskets 
Bonn gerne weiterhin kommunal-
politisch.

Jan Brockmann

Veranstaltungen im Nachbarschaftszentrum Brüser Berg
Linedance 
Beim Line Dancing tanzen Sie 
in einer Gruppe zu mitreißender 
Musik mit jede Menge Spaß und 
Energie. Schritt für Schritt lernen 
Sie Choreographien und verbes-
sern Ihr Rhythmusgefühl. Machen 
Sie mit und erleben Sie, wie gute 
Laune mit Bewegung im Takt ver-
schmelzen. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich, nur Spaß am Tanzen. 
Kosten: 5 Euro 

Samstag, 26. September
16 bis 17 Uhr 
Rudelsingen 
Wir singen zusammen Schlager der 
60er bis 90er Jahre auf deutsch und 
englisch. Der Text läuft auf der Lein-
wand mit. Es ist keine Vorerfahrung 
not wendig, Liedwünsche sind aus-
drücklich erwünscht. Wir freuen uns 
auf euch! 
Sonntag, 27. September
17 bis 18 Uhr

Vernissage: „Blühen unserer 
Welt“ 
Mit ihrer Ausstellung „Blühen unse-
rer Welt“ lädt die Bonner Künstlerin 
Rebekka Riedel dazu ein, die Schön-
heit der Natur mit allen Sinnen zu 
erleben - ihre farbenfrohen, leuch-
tenden Acrylgemälde voller Blumen, 
Licht und Leben schenken Leichtig-
keit und pure Lebensfreude. Zur Er-
öffnung erwarten Sie ein Sektemp-
fang, eine persönliche Begrüßung 

sowie eine Lesung eigener Gedichte 
der Künstlerin zu ihren Werken - las-
sen Sie den Nachmittag bei Snacks 
und Getränken gemütlich mit uns 
ausklingen. Rebekka Riedel 
Sonntag, 4. Oktober
15 bis 18 Uhr

Weitere Angebote sind im NBB und 
auf der Homepage 
www.nachbarschaftsfzentrum.de 
erhältlich.
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Volles Programm für Hardtberger Herbst 2026
Hardtberg Kultur

Einen bunten Strauß mit vielen 
musikalischen Leckerbissen enthält 
das umfangreiche Programm des 
Hardtberger Herbst 2026. Unter 
dem Motto „Vom bunten Herbst bis 
Weihnachten“ werden vom Verein 
Hardtberg Kultur wieder elf Veran-
staltungen mit Chören, Orchestern 
und Konzerten mit Gruppen aus der 
ganzen Region angeboten.
Das Programm wurde noch einmal 
vom ehemaligen Vorsitzenden des 
Kulturvereins, Horst Bachmann, er-
stellt, der aus der großen Auswahl 
von interessierten Musikgruppen 
einige bekannte aber auch neue 
Ensembles verpflichten konnte.
Los geht es am Samstag, 3. Okto-
ber, mit „Voces de las Americas“ 
und 30 Sängerinnen und Sängern 
aus verschiedenen Ländern. Danach 
schließt sich nahezu an jedem Wo-
chenende meist sonntags eine Kon-

zertreihe an, die am 13. Dezember 
mit dem „Plan b Chor“, einem jun-
gen Pop-Chor aus Bonn seinen Ab-
schluss findet. Der Chor „Voces de 
las Americas“ und der „Plan b Chor“ 
sind neu im Programm. Zum ersten 
mal dabei sind außerdem „Brazili-
an Winds“ mit brasilianischer und 
lateinamerikanischer Musik und die 
Gruppe „De Flönz“ mit bekannten 
karnevalistischen Liedern.
Wolfgang Harnisch, Vorsitzender von 
Hardtberg Kultur, weist vor allem auf 
die finanzielle Unterstützung durch 
Spenden hin: Alle Veranstaltungs-
reihen sind nur möglich durch groß-
zügige finanzielle Unterstützung der 
VR Bank Bonn Rhein-Sieg eG und 
die Stiftung Faßbender.
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, zu denen auch Vernis-
sagen von Künstlern aus der Region 
gehören, findet man im Internet 

unter www.hardtbergkultur.de und 
auf den Flyern, die an den üblichen 
Stellen in der Stadt ausliegen. Über 
die Internetseite sind auch Anfragen 
für Vermietungen der Räumlichkei-
ten im Kulturzentrum möglich.
Die Vereinsmitglieder von Hardtberg 
Kultur sind jeweils im Wechsel für 
die Organisation der Auftritte der 
Künstlerinnen und Künstler im Saal 

des Kulturzentrums verantwortlich.
Der Eintritt ist wie immer frei, Reser-
vierungen sind leider nicht möglich.
Wolfgang Groß, Pressesprecher des 
Vereins, informiert außerdem, dass 
die Planung des Musikprogramms 
für das Frühjahr 2027 weitgehend 
vollendet ist und Vereinbarungen 
mit den Musikgruppen getroffen 
wurden.
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Konzerte von RTP Bonn im Oktober (www.rtp-bonn.de)

Es geht wieder los, im Oktober 
veranstaltet meine Agentur 8 
Konzerte.
Los geht es am 3.10. mit REMO-
DE „Tribute To DEPECHE MODE“ 
XXL Show und anschließender 
80er Party im Bonner Brückenfo-
rum (20.00 Uhr) Die Konzerte der 5 
Musiker sind aufwendig gestaltete 
und mitreißende Rockshows. Auf 
der Setlist fehlt keiner der DEPE-
CHE MODE-Hits: u.a. „People Are 
People“, „Personal Jesus“, „Just 
Can‘t Get Enough“.
Jetzt folgen 6 Konzerte in der Har-
monie Bonn, wenn nicht anders 
geschrieben ist der Beginn um 
20.00 Uhr.
4.10. DIO ALIVE „The Music Of 
Ronnie James Dio“ (19.00 Uhr) Die 
Band um Ausnahmesänger John 
Cuijpers spielen die Hits von RJD 
seiner RAINBOW, B.SABBATH, DIO 
Zeit.
18.10. „Nacht der Gitarren“ 

(19.00 Uhr) Die alljährliche Akus-
tik Gitarren Show mit 4 Künstlern, 
Minnie Marks (Australien), Roxane 
Elfasci (Frankreich), Niwel Tsumbu 
(Kongo), Andre Cavalcante (Brasi-
lien) mehr Infos siehe Homepage.
23.10. MYTALLICA „Tribute To 
METALLICA“, die beste deutsche 
Tribute Band der Rock Giganten mit 
allen Klassikern.
25.10. RANDY HANSEN (Jimi Hen-
drix) + Sup. DOUBLE DOWN (ZZ 
TOP) 19.00 Uhr
Der Kult Musiker mit seiner tollen 
Band (Manni von Bohr + Ufo Walter) 
+ klasse ZZ TOP Trib.
27.10. ERJA LYYTINEN die Blues 
Göttin aus Finnland, Königin der 
Slide Gitarre.
30.10. THORBJÖRN RISAGER + 
Band Dänemarks Best Blues Band!
Special: 31.10. Bonn, Session 
21.30 Uhr METAL RULEZ „Best 
Of Metal Covers“ MAIDEN, PRIEST, 
PURPLE.
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Einladung zum Ensemblekonzert 
Veranstaltung und Infotag der Musikschule

Lateinamerikanische  
Klänge eröffnen den 
Hardtberg Herbst 

„Dann zeigt sich schnell, wo Interes-
se und Begabung liegen.“
Der darauf folgende Infotag findet 
am 7. November am Standort Bad 
Godesberg statt.
„Un poquito cantas“ - Ein Chor-
erlebnis
Der Fachbereich Vokalausbil-
dung der LVBM lädt am Sonntag,  
27. September, um 16 Uhr zum En-
semblekonzert ein: Am Musikschul-
standort Hardtberg (Schieffelings-
weg 2) gestalten die Kinderchöre 
sowie die Jugend- und Erwachsenen-
ensembles der Bonner Musikschule 

Die Ludwig-van-Beethoven-Musik-
schule Bonn (LVBM) bietet am Wo-
chenende 26. und 27. September 
zwei kostenfreie Veranstaltungen an. 
Finde dein Instrument: Infor-
mationstag am Standort Bonn-
Mitte
Violine, Klavier, Schlagzeug - oder 
vielleicht Klarinette? Oft ist es gar 
nicht so leicht, das passende Inst-
rument zu finden. Die LVBM unter-
stützt bei der Suche: Am Samstag, 
26. September, stehen am Standort 
Bonn-Mitte in Poppelsdorf (Kirschal-
lee 23) die Türen offen. Von 11 bis 14 
Uhr können Musikfans jeden Alters 
Instrumente kennen lernen und zum 
Teil selbst ausprobieren. Lehrkräfte 
beantworten Fragen zum Unter-
richtsangebot und zeigen die ersten 
Schritte mit dem Instrument. 

Ausprobiert werden können Kla-
vier, Gitarre, Schlagzeug und die 
Streichinstrumente Violine, Viola, 
Violoncello und Kontrabass. Zudem 
werden zahlreiche Blasinstrumente 
vorgestellt: Blockflöte, Querflöte, 
Posaune, Saxophon, Horn, Klarinette 
und Oboe. Der Fachbereich „Elemen-
tare Musikpraxis“ gibt einen Einblick 
in die Kurse für die jüngsten Schü-
ler*innen. Hier heißt es: „Mitmachen 
erwünscht!“. Zudem können die Be-
sucher*innen bei einer öffentlichen 
Probe des Ensembles „Bonn Latino“ 
dabei sein und musikalische Beiträge 
im Konzertsaal genießen.
„Wer noch unsicher ist, welches Ins-
trument zu ihm oder seinem Kind 
passt, sollte auf möglichst vielen 
Instrumente erste Töne spielen“, 
sagte Musikschulleiter David Hecker. 

ein Konzert für die ganze Familie. 
Unter der Gesamtleitung von Fach-
bereichsleiter Dirk Scherfeld werden 
bekannte Melodien erklingen, die ei-
gens für mehrstimmige Ensembles 
und Chöre bearbeitet wurden.
Neben den Kinderchören mehrerer 
Standorte werden u.a. das Kirsch-
blütenensemble und das „Ensem-
BELLE“ zu erleben sein. Die Gäste 
erwartet ein „stimmgewaltiger“ 
Nachmittag, an dem sie auch zum 
Mitsingen eingeladen werden. 
Rückfragen sind möglich unter 
musikschule@bonn.de.

Der Hardtberg Herbst startet am 
Samstag, 3. Oktober um 19 Uhr mit 
dem „Chor Voces de las Américas 
e. V.“. Die Gruppe wurde 2015 ge-
gründet und ist seit 2021 als ge-
meinnütziger Verein in Bonn aktiv. 
Er besteht aus rund 30 Sängerinnen 
und Sängern aus den verschiedens-
ten Ländern. Jede*r Einzelne bringt 
eine eigene Geschichte, einen indi-
viduellen Lebensweg, persönliche 
Gewohnheiten und frische Ideen 
mit. Im Chor Voces de las Américas 
werden diese Zufälle gefeiert. Was 

alle Beteiligten tief miteinander ver-
bindet, ist die gemeinsame Begeis-
terung für die musikalische Kultur 
Lateinamerikas, die sie weitertragen 
möchten.
Das vielfältige Repertoire umfasst 
eine breite Auswahl von geistlichen 
und weltlichen Werken. Es ist ein 
großes Glück, dass diese unter-
schiedlichen Stimmen zusammenge-
funden haben - bereit, das Publikum 
von ihren Geschichten tragen und 
von ihrer Musik bewegen zu lassen. 
Freier Eintritt ab 18:30 Uhr
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Mehr Familienzeit, neue Wellbeing-Erlebnisse  
und Events 
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Mehr gemeinsame Zeit unter Pal-
men, neue Wege zu mehr Wohl-
befinden und spektakuläre Events: 
Die Therme Euskirchen startet mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in den goldenen Herbst. 
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet ab 

sofort auch sonntags für Fami-
lien

•	 Candlelight-Edition ab Okto-
ber: Stimmungsvolle Konzert-
kulisse mit Live-Musik

NEU: Mehr Familienzeit - Jetzt 
auch sonntags ins Palmen-
paradies
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Ab September 2026 erweitert die 
Therme Euskirchen ihre Familien-
zeit. Damit ist die reguläre Alters-
beschränkung im Palmenparadies 

an jedem Wochenende aufgehoben 
und Eltern mit ihren Kindern können 
nun samstags und sonntags gemein-
sam das Palmenparadies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es wäh-
rend der NRW-Herbstferien: Vom 17. 
Oktober bis einschließlich 1. Novem-
ber 2026 steht das Palmenparadies 
Familien täglich und ohne Altersbe-
schränkung offen.
9. und 13. Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 | Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-

same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eus-
kirchen in eine stimmungsvolle Kon-
zertkulisse mit Live-Musik.

Weitere Informationen gibt es auf 
der Website 
unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der 
BLUPHORIA-App.
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Johanniter-Hausnotruf jetzt testen!
Vom 14. September bis 2. November 2026 kann das Notrufsystem  
kostenlos getestet werden.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Ein plötzlicher Schwindelanfall 
oder ein Sturz in den eigenen vier 
Wänden: Für alleinlebende Men-
schen kann eine solche Situation 
schnell beunruhigend werden, be-
sonders wenn keine Angehörigen 
erreichbar sind. So war es auch 
für die Seniorin Monika, die al-
leinlebend in ihrem Haus Sorgen 

um ihre Sicherheit hatte. Ein lang-
jähriger Freund empfahl ihr den 
Johanniter-Hausnotruf. Das Band 
mit dem Notfallknopf hat sie jetzt 
immer dabei. „Ich fühle mich richtig 
behütet“, sagt sie.
Ein einfacher Knopfdruck genügt, 
um jederzeit schnelle, professionel-
le Hilfe zu erhalten - rund um die 

Foto: Kathrin Leisch

Uhr, an 365 Tagen im Jahr. Auch die 
Angehörigen können beruhigt sein, 
da der Hausnotruf hilft, die Balance 
zwischen Fürsorge und selbstbe-
stimmtem Alltag zu finden - und die 
Liebsten sind dabei gut versorgt.
Vier Wochen kostenlos testen: 
Der Hausnotruf kann älteren oder 
gesundheitlich eingeschränkten 
Menschen und ihren Angehörigen 
Sicherheit geben. Er bietet die be-
ruhigende Gewissheit, dass in Notsi-
tuationen sofort professionelle Hilfe 

zur Stelle ist. Vom 14. September 
bis 2. November 2026 kann das 
das Notrufsystem vier Wochen lang 
kostenlos getestet werden.
Ob ein Hausnotruf für zuhause 
oder unterwegs: Die Johanniter 
beraten gerne unter der Ser-
vicenummer: 0800 8811220  
(gebührenfrei). 

Mehr Informationen gibt es unter:
www.johanniter.de/
hausnotruf-testen

TKSV sucht Sporthelfer/innen
Duisdorf. Der TKSV 1906 e.V. Du-
isdorf sucht ab sofort eine/n oder 
mehrere Sporthelfer/innen für zwei 
Kinderturngruppen: Freitags, 16 bis 
17 Uhr, sechs bis acht Jahre und Frei-

tags, 17 bis 18 Uhr, neun bis elf Jahre 
Grundschule Brüser Berg
Die Kinder turnen auf dem Gerä-
teparcours oder probieren unter-
schiedliche Spiele.

Profil: Ab 15 Jahre, verantwortungs-
bewusst und offenes Wesen, enga-
giert und den Kindern zugewandt. 
Ganz wichtig: Zuverlässigkeit, re-
gelmäßiger Einsatz und Pünktlich-
keit. Vorausschauendes Handeln, 
Erkennen von Gefahrensituationen 
und Bedürfnissen der Kinder. Be-
reitschaft, je nach zeitlichen Mög-
lichkeiten auch für Vertretungen 
anderer Helfer/innen bereit zu sein. 
Aktive Teilnehme am Vereinsleben, 
Mitgliedschaft ist nicht notwendig. 
Gerne mit Sporthelferausbildung, 
diese ist aber keine Voraussetzung.
Aufgaben: Unterstützung der 

Übungsleitung - Begrüßung der 
Kinder, allgemeine Aufsicht und Si-
cherheitsstellung, Auf- und Umbau 
der Geräte, Durchführung von Spie-
len (nach Anleitung) und allgemeine 
Handreichungen.
Der TKSV bezahlet eine Helferpau-
schale, unterstützt bei Qualifizie-
rungs- und Fortbildungsmaßnahmen 
und bietet eine sinnvolle und wich-
tige Tätigkeit in einem freundlichen 
und hilfsbereiten Umfeld.
Auskunft erteilt: Hartmut Bünger, 
Abteilungsleiter Turnen:
turnen@tksv-duisdorf.de
www.tksv-duisdorf.de
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TKSV sucht Übungsleiter(in)
Duisdorf. Der TKSV 1906 e.V. Duis-
dorf sucht ab sofort eine Übungslei-
tung für eine Grundschulturngruppe: 
Freitag, 15.30 bis 16.30 Uhr, Grund-
schule Finkenhof (Duisdorf) Jungs 
und Mädchen, 1. bis 4. Klasse
Gesucht wird eine Übungsleitung 
ab 18 Jahre, möglichst mit entspre-
chender Erfahrung. Mindestvoraus-
setzung: Sporthelferausbildung. Der 
Erwerb einer DOSB C-Lizenz.wird 
unterstützt.
Die Kinder turnen im wöchentlichen 
Wechsel auf dem Geräteparcours 
oder probieren unterschiedliche 
Spiele aus. Eine Helferin steht bei 
der Stundengestaltung zur Seite.

Wichtig: Zuverlässigkeit, regel-
mäßiger Einsatz und Pünktlichkeit. 
Engagement und Zugewandtheit 
gegenüber den Kindern, voraus-
schauendes Handeln, Erkennen von 
Gefahrensituationen und Bedürfnis-
sen der Kinder.
Der TKSV bezahlt eine Übungsleiter-
pauschale, unterstützt bei Qualifizie-
rungs- und Fortbildungsmaßnahmen 
und bietet eine sinnvolle und wich-
tige Tätigkeit in einem freundlichen 
und hilfsbereiten Umfeld.
Auskunft erteilt: Hartmut Bünger,
Abteilungsleiter Turnen:
turnen@tksv-duisdorf.de
www.tksv-duisdorf.de
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Sportlicher Lesespaß für kleine Leseratten
Jule Wellerdiek liest beim HTC Schwarz-Weiß Bonn aus „Ein Pokal für den Schakal“

Bereits im vergangenen Jahr sorgte 
eine Lesung im HTC Schwarz-Weiß 
Bonn für strahlende Kinderaugen: 
Damals las Sabine Hahn aus ihrem 
Buch „Die Hockey-Kids“ vor. Die Re-
sonanz war so groß, dass in diesem 
Jahr wieder ein Lese-Event im HTC 
stattfindet - erneut im Rahmen von 
Käpt‘n Book, dem größten Lesefes-
tival für Kinder und Jugendliche in 
Deutschland, das jährlich mit rund 
600 kostenlosen Veranstaltungen im 
südlichen Rheinland Lust aufs Lesen 
macht.

Am Samstag, 10. Oktober, ist die 
Bochumer Autorin und Illustratorin 
Jule Wellerdiek zu Gast im Clubhaus 
des HTC. Von 11 bis 12 Uhr liest sie 
aus ihrem Bilderbuch „Ein Pokal 
für den Schakal“. Darin träumt ein 
Schakal vom großen Pokal - verliert 
aber gegen eine Gans. Kurzerhand 
ruft er seine eigene Preisverleihung 
für „den besten Schakal“ ins Leben, 
bei der er natürlich selbst gewinnt. 
Welche Kettenreaktion das unter den 
anderen Tieren auslöst, erfahren die 
jungen Zuhörerinnen und Zuhörer 

live und mit viel Witz von der Au-
torin.
Im Anschluss wird es sportlich: Unter 
Anleitung erfahrener Trainerinnen 
und Trainer dürfen alle Kinder ge-
meinsam mit einem Elternteil ein 
Bewegungsangebot in der Turnhalle 
der Engelsbachschule ausprobieren - 
ganz ohne Vorkenntnisse. So verbin-
det die Veranstaltung Vorlesefreude 
mit erster Bewegungserfahrung auf 
dem Sportplatz.
Die Teilnahme an Lesung und Trai-
ningseinheit ist kostenlos, das Club-

haus ist barrierefrei zugänglich. Um 
Anmeldung wird gebeten unter 
gst@htc-bonn.de.
Wer danach Lust auf mehr bekom-
men hat: Mit dem „HTC-Kindergar-
ten“ bietet der Verein auch über 
Käpt‘n Book hinaus samstags von 10 
bis 11 Uhr ein sportartenunabhän-
giges Bewegungsangebot für Kinder 
ab etwa drei Jahren - gemeinsam 
mit den Eltern auf dem Hockeyplatz 
oder in der Turnhalle der Engelsbach-
schule. Anmeldungen und Rückfra-
gen ebenfalls an gst@htc-bonn.de.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Sonderworkshop für Kinder am 27. September sowie am 23. und 30. Oktober

Der Förderverein bietet einen Son-
derworkshop im Ägyptischen Mu-
seum der Universität Bonn speziell 
für Ägypten interessierte Kinder, 
ab sechs Jahre an. Der Workshop 
beginnt um 14 Uhr und endet um 
17 Uhr.
Begonnen wird mit einem Rund-
gang durch das Museum, danach 
kleine Trink- und Esspause. Weiter 
geht es mit einer Einführung in die 
Hieroglyphen Schrift. Hier wird der 
eigene Name in der Ägyptischen 
Schrift geübt, ein Götternamen er-
raten und ein Rätsel in der alten 
Schrift kann entschlüsselt werden. 
Hierfür gibt es dann einen Preis. Bei 
einem Wettbewerb sollen dann Fra-
gen aus dem Museum beantwortet 
werden. Auch hierfür gibt es einen 
schönen Preis. Als nächstes wird 
der Ägyptische Glaube kurz er-
klärt. Mit dieser Information soll 
dann ein weiteres Rätsel gelöst 
werden. Hierzu gehört dann auch 
das Suchen nach einem versteckten 
Gegenstand. Mit diesem „Gegen-
stand“ wird dann ein Schmuckstück 
gebastelt. Im Anschluss wird dann 
ein besonderes original Objekt aus 
dem Museum von den Kindern be-
gutachtet und versucht, den Sinn 
des Ägyptischen Künstlers zu er-
raten. Anschließend können die 
Kinder das Objekt nachbasteln. 
Wenn noch Zeit übrigbleibt, gibt es 
Informationen zu einem besonde-
ren See in Ägypten. Hier ist es dann 
möglich, ein dort lebendes Tier, dar-
gestellt in einer Holzschablone, so 

zu gestalten, wie die Ägypter dieses 
gesehen haben.
Jedes Kind erhält dann eine Ur-
kunde!
Stattfinden soll der Workshop im Uni 
Gebäude P26 in Bonn. Um schrift-
liche Anmeldung wird gebeten, da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist. An-
meldungen unter 
FVEGYPTMUSEUM@GMX.DE
Die Teilnahme Gebühr beträgt  
20 Euro pro Teilnehmer (Eltern zah-
len die Hälfte).

Termin: Klinik Im Wingert

Das Museum in der Poststrasse

Workshopraum im Musuem

Herzliche Einladung zu einer Info-
veranstaltung bei Problemen mit 
Alkohol, Medikamenten, Cannabis, 
Kokain oder Amphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation 
bei Suchtproblemen informiert die 
Klinik Im Wingert regelmäßig je-
weils am ersten Mittwoch des Mo-
nats. Die nächste Infoveranstaltung 

findet am Mittwoch, 7. Oktober, 
um 17:30 Uhr in den Räumen der  
Klinik Im Wingert, Im Wingert 9, 
53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228 28970128
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Richtig parken, sicher ankommen
Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
kennt die Situation: Eine freie Lü-
cke ist schnell gefunden, doch darf 
dort überhaupt geparkt werden? 
Viele Regeln wirken auf den ersten 
Blick kompliziert. Dabei dienen sie 
vor allem einem Zweck, nämlich der 
Sicherheit und einem reibungslosen 
Verkehrsfluss. Wer die wichtigsten 
Vorschriften kennt, vermeidet nicht 
nur Bußgelder, sondern auch gefähr-
liche Situationen für sich und andere 
Verkehrsteilnehmer. 
Wie viel Platz muss bleiben?
Ein häufiger Streitpunkt ist die Frage, 
wann eine Straße durch parkende 
Fahrzeuge zu eng wird. Grundsätz-
lich darf nicht an engen Straßenstel-
len geparkt werden. Als Richtwert 
gilt: Neben dem abgestellten Fahr-
zeug müssen noch mindestens 3,05 
Meter Fahrbahnbreite frei bleiben. 
Diese Breite soll sicherstellen, dass 
auch größere Fahrzeuge, etwa Müll-
wagen oder Feuerwehrfahrzeuge, 
passieren können. 
Besonders in Wohngebieten mit 
schmalen Straßen kommt es des-
halb häufig vor, dass scheinbar ord-
nungsgemäß abgestellte Fahrzeuge 
dennoch gegen die Vorschriften ver-
stoßen. Entscheidend ist nicht, ob 
andere Autos noch vorbeikommen, 
sondern ob die vorgeschriebene 
Mindestbreite tatsächlich eingehal-
ten wird. 
Abstand zu Kreuzungen und 
Einmündungen
Auch an Kreuzungen und Straßen-
ecken gelten klare Regeln. Vor und 
hinter Kreuzungen oder Einmündun-
gen darf innerhalb eines Bereichs von 
fünf Metern nicht geparkt werden. 
Gemessen wird dabei vom Schnitt-
punkt der Fahrbahnkanten. Der freie 

Bereich soll gewährleisten, dass ab-
biegende Fahrzeuge ausreichend 
Platz haben und sich Verkehrsteil-
nehmer rechtzeitig sehen können. 
Befindet sich in Fahrtrichtung rechts 
ein baulich angelegter Radweg, ver-
größert sich dieser Abstand sogar 
auf acht Meter. Gerade in Städten 
wird diese Regel oft übersehen. Die 
Folge sind eingeschränkte Sichtver-
hältnisse und Behinderungen für 
Radfahrer und Autofahrer. 
Besondere Vorsicht am Zebra-
streifen
Fußgängerüberwege gehören zu 
den Bereichen, an denen besonders 
aufmerksam geparkt werden muss. 
Vor einem Zebrastreifen darf bis zu 
fünf Meter davor nicht geparkt wer-
den. Der Grund liegt auf der Hand: 
Fußgänger sollen für herannahende 
Fahrzeuge frühzeitig sichtbar sein 
und umgekehrt. Wird die Sicht durch 
parkende Fahrzeuge versperrt, steigt 
das Unfallrisiko erheblich. 
Wer sich unsicher ist, sollte lieber et-
was mehr Abstand halten. Gerade 
Kinder, ältere Menschen oder Per-
sonen mit eingeschränkter Mobilität 
profitieren von freien Sichtachsen im 
Bereich von Fußgängerüberwegen.
Weitere wichtige Parkregeln
Neben den bekannten Abstandsre-
gelungen gibt es zahlreiche weitere 
Vorschriften. So ist das Parken vor 
Grundstücksein- und -ausfahrten 
grundsätzlich verboten. Auf schma-
len Straßen gilt dies sogar gegen-
über einer Einfahrt, wenn dadurch 
das Ein- und Ausfahren erschwert 
wird. Auch vor abgesenkten Bord-
steinen darf nicht geparkt werden. 
Ebenfalls tabu sind Feuerwehrzu-
fahrten, scharfe Kurven, unübersicht-
liche Straßenstellen, Bahnübergänge 

sowie das Parken in zweiter Reihe. 
Wer sein Fahrzeug dort abstellt, ris-
kiert nicht nur ein Verwarnungsgeld, 
sondern kann andere Verkehrsteil-
nehmer erheblich behindern. 
Parken gehört für viele Autofahrer 
zum Alltag. Dennoch lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Umgebung, 
bevor der Motor ausgeschaltet wird. 

Die Fahrbahn muss neben den Parkenden immer noch breit genug 
für die Fahrenden bleiben.

Oft entscheiden wenige Meter darü-
ber, ob ein Fahrzeug ordnungsgemäß 
steht oder ein Verstoß vorliegt. Wer 
die wichtigsten Abstände kennt und 
ausreichend Platz für andere Ver-
kehrsteilnehmer lässt, trägt zu mehr 
Sicherheit und Rücksicht im Straßen-
verkehr bei.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Was kommt nach der alten Heizung?
Neues Halbjahr der Vortragsreihe BAUEN + SANIEREN KOMPAKT startet im Oktober

BAUEN + SANIEREN KOMPAKT 
informiert über Förderung, 
Wärmepumpe, Wohnrauman-
passung und Sanierung
Bonn. Eine neue Heizung, ein bes-
ser gedämmtes Dach oder mehr 
Platz für die Familie: Wer sein Haus 
oder seine Wohnung zukunftsfähig 
machen möchte, steht häufig vor 
vielen Fragen. Welche Maßnahmen 
sind sinnvoll? Was lässt sich fördern? 
Und worauf kommt es bei der Pla-
nung an?
Antworten darauf gibt die neue Staf-
fel der Online-Vortragsreihe BAUEN 
+ SANIEREN KOMPAKT der Bonner 
Energie Agentur (BEA). Von Oktober 
2026 bis Februar 2027 informieren 
Fachleute aus Energieberatung und 
Architektur einmal im Monat über 
zentrale Themen rund um energeti-
sche Sanierung und zukunftsfähiges 
Wohnen. Die Vorträge sind praxisnah 
und bieten anschließend Gelegen-
heit, individuelle Fragen direkt mit 
den Referent*innen zu besprechen.

Aktuelle Informationen zu Ge-
setz und Förderung zum Auftakt
Den Auftakt macht am Montag, 
den 12. Oktober, um 19 Uhr Ener-
gieberater Dominik Hellen mit dem 

Vortrag „Neuigkeiten zu Gesetz und 
Förderung - Heizungstausch und Sa-
nierung“. Gerade bei größeren In-
vestitionen ist die Frage nach den 
aktuellen Fördermöglichkeiten ent-
scheidend. Im Vortrag geht es um 
die finanzielle Unterstützung beim 
Austausch alter Heizungen und beim 
Einsatz erneuerbarer Energien. Dar-
über hinaus erläutert Hellen, welche 
Fördermöglichkeiten für Maßnah-
men an der Gebäudehülle bestehen 
- beispielsweise für die Dämmung 
von Außenwänden und Dächern 
oder den Austausch von Fenstern.
Im Zusammenhang mit dem neuen 
Gebäudemodernisierungsgesetz 
(GModG) wurden auch die Pro-
gramme der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) angepasst 
und neu ausgerichtet. Energetische 
Sanierungen werden weiterhin fi-
nanziell unterstützt. Gleichzeitig 
verändern sich Förderhöhen und 
Boni. Insbesondere Haushalte mit 
geringem Einkommen sollen künftig 
stärker unterstützt werden.
Der Vortrag richtet sich an Haus- und 
Wohnungseigentümer*innen, die 
sich einen Überblick über die aktuel-
len Regelungen verschaffen und ihre 
Sanierung gut vorbereiten möchten. 

Im Anschluss beantwortet Dominik 
Hellen Fragen der Teilnehmenden.

Von der Wärmepumpe bis zur 
Sanierung im Denkmal
Auch in den folgenden Monaten 
greift die Vortragsreihe Themen auf, 
die viele Eigentümer*innen beschäf-
tigen:
Am 9. November geht Energiebera-
ter Volker Butzbach der Frage nach, 
wie sich eine „Wärmepumpe im Alt-
bau“ einsetzen lässt.
Wie Wohnraum so verändert wer-
den kann, dass er auch langfristig 
zu den eigenen Bedürfnissen passt, 
zeigt Bettina Haase von Architektur 
Haase am 7. Dezember in ihrem Vor-
trag „(Wohn-)Raum schaffen für die 
Zukunft“.
Am 11. Januar 2027 richtet sich der 
Blick auf historische Gebäude. Dirk 
Hellings von Grotegut Architekten 
erläutert unter dem Titel „Sanieren 
im Denkmal“, welche Besonderhei-
ten bei der Sanierung denkmalge-
schützter Gebäude zu beachten sind.
Zum Abschluss der Staffel steht 
am 15. Februar die praktische Um-
setzung im Mittelpunkt. Wolfgang 
Rösler von Rösler Energieberatung 
zeigt in seinem Vortrag „Gelungene 
Sanierung in der Praxis“, wie Sanie-
rungsprojekte erfolgreich geplant 
und umgesetzt werden können.

Jeden Monat montagabends - 
online und kostenfrei
Mit BAUEN + SANIEREN KOMPAKT 
hat die Bonner Energie Agentur eine 
feste Plattform für alle geschaffen, 
die sich rund um die energetische 
Sanierung und die Weiterentwick-
lung von Wohngebäuden informie-
ren möchten.
Die Veranstaltungen finden online 
und jeweils montagabends ab 19 
Uhr statt und dauern etwa 60 bis 90 
Minuten. Nach dem Vortrag können 
die Teilnehmenden direkt Fragen an 
die Referent*innen stellen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Alle Termine und Informationen zur 
Vortragsreihe gibt es auf der Website 
der Bonner Energie Agentur: 
www.bonner-energie-agentur.de/
veranstaltungen/termine

Auftaktveranstaltung auf einen 
Blick
„Neuigkeiten zu Gesetz und Förde-
rung - Heizungstausch und Sanie-
rung“
Montag, 12. Oktober, 19 Uhr
Wo: online
Referent: Dominik Hellen, 
Bonner Energie Agentur
Teilnahme: kostenfrei, Anmeldung 
erforderlich
Bonner Energie Agentur e. V.

Foto: Adobe Stock / mdworschak
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Was gehört eigentlich in einen modernen Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, für 
Steckdosenabdeckungen oder kleine-

re Reparaturen. Praktisch sind Modelle 
mit wechselbaren Bits, die verschiede-
ne Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen Mö-
belbausätze mit Innensechskant-
schrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrich-
ten möchte, kommt ohne exaktes 
Messen kaum aus. Ergänzt wird das 

idealerweise durch eine Wasserwaa-
ge, damit später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiede-
ne Bohr- beziehungsweise Schraub-
aufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und 
Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.

Es ist ratsam, Werkzeuge trocken und 
übersichtlich aufzubewahren. Rost, 
Feuchtigkeit oder lose herumliegende 
Kleinteile verkürzen die Lebensdauer. 
Moderne Werkzeugkoffer setzen des-
halb häufig auf modulare Ordnungs-
systeme mit separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushalten 
verändert hat. Während früher klas-
sische Handwerkzeuge dominierten, 
spielen heute multifunktionale Akku-
Geräte eine größere Rolle. Gleich-
zeitig wächst das Interesse daran, 
kleinere Reparaturen wieder selbst 
zu übernehmen - nicht zuletzt wegen 
steigender Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden. 
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Wanderausstellung  
„200 jecke Johr en Bonn“
Letzte Station auf dem Remigiusplatz

Kirchen- und Kunstführungen 
Katholisches Bildungsforum Bonn

Original oder Fälschung? Fahr-
radexkursion zu getarnten Ge-
bäuden
Die Fahrt mit dem Fahrrad geht ohne 
Steigungen zu Bauten, die das Auge 
täuschen. Bunker tarnen sich als Sa-
kralbauten, und am Bonner Münster 
geht man durch einen scheinbar ro-
manischen Anbau in den Luftschutz-
bunker. Auf dem Alten Friedhof tref-
fen wir eine Kirche aus Ramersdorf.
Samstag, 3. Oktober, 11 Uhr
Martin Vollberg und Gabriele Heix 
(Tourenleiterin)
Treffpunkt: Brücke über den Melb-
weiher am Poppelsdorfer Schloss
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Alabaster und das Bonner 
Münster
Selten erlebt man in einer Kirche 

so viel Alabaster wie im Bonner 
Münster. Dem hellen Marmor zum 
Verwechseln ähnlich ist er in seinen 
Eigenschaften doch empfindlich an-
ders. Was bedeutet es für die Strahl-
kraft der Altäre und Balustraden?
Sonntag, 11. Oktober, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Münster-
platz Bonn
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
St. Marien, Bad Godesberg
Als Bad Godesberg im 19. Jahr-
hundert aufblühte, musste auch 
eine repräsentative Kirche her. Das 
stattliche Bauwerk ist ein Zeitzeug-
nis der epochalen Veränderungen im 
politischen, sozialen und religiösen 
Bereich. Kunst- und Zeitgeschichte 
werden lebendig, besonders in den 

farbkräftigen, großformatigen Fens-
tern.
Samstag, 17. Oktober, 15 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: rechter Seiteneingang
Eintritt frei.
Doppelkirche St. Maria und 
Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. Aus 
der eindrucksvollen Vereinigung von 
Architektur, Malerei und Skulptur 
stechen die Wandmalereien in den 
Gewölben hervor, die rätselhaft er-
scheinende Szenen aus dem alten 
und dem neuen Testament zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-

artigen Raumeindruck.
Sonntag, 18. Oktober, 15.30 Uhr
Andrea Raffauf-Schäfer
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Eine wandlungsfähige Kirche: 
St. Margareta in Graurheindorf
St. Margaretha zeigt deutlich eine 
wechselvolle Geschichte: Im 12. 
Jahrhundert als Zisterzienserinnen-
Kloster erbaut, niedergelegt, wieder-
aufgebaut, erweitert, neugestaltet. 
Die Lage zwischen anderen Gebäu-
den erzwang ungewöhnliche archi-
tektonische Lösungen, die heute 
noch faszinieren.
Freitag, 30. Oktober, 16.30 Uhr
Martin Vollberg
Treffpunkt: Eingang der Kirche, Mar-
garethenplatz, Bonn-Graurheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)

Nach erfolgreichen Stationen in al-
len Bonner Stadtbezirken macht die 
Wanderausstellung „Loss mer fiere. 
200 jecke Johr en Bonn“ ihren letz-
ten Halt auf dem Remigiusplatz in 
der Bonner Innenstadt. Seit Januar 
ist sie in einem Container durch die 
Stadt gereist. Nun kann sie nochmals 
kostenfrei besucht werden. 
Die Öffnungszeiten sind dienstags 
bis freitags von 13 bis 18 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 11 bis 
18 Uhr. Begleitend werden Führun-
gen und Workshops angeboten, wie 
etwa der letztmalige Bönnsch-Crash-
kurs am 26. September im Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Haus. Der letzte Tag der 
Ausstellung ist der 10. Oktober.  
Auch an diesem Tag finden um  
15 und 16 Uhr noch zwei Führungen 
im Ausstellungscontainer statt.
Die Ausstellung blickt auf zwei 
Jahrhunderte Karnevalstradition in 
Bonn zurück und zeigt seltene Foto-
grafien, historische Kostüme und 
persönliche Geschichten aus über 
200 Jahren Karnevalsgeschichte. 

Anhand von interaktiven Statio-
nen können Besucher*innen die 
Entwicklung des Bonner Karnevals 
von der Gründung der „Bönnischen 
Carnevals-Gesellschaft“ bis heute 
nachverfolgen.
Die Wanderausstellung des Bonner 
Kulturamts wird vom Landschafts-
verband Rheinland (LVR) gefördert 
und in Kooperation mit dem Fest-
ausschuss Bonner Karneval sowie 
dem LVR?Institut für Landeskunde 
und Regionalgeschichte umgesetzt.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.bonn.de/200jahrekarneval.
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Der Kunstverein im Oktober
Ausstellungen, Konzert und Lesung 

Auch im Oktober bietet der Kunst-
verein Bad Godesberg (Burgstraße 
85) wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm. Zu sehen ist noch 
bis zum 12. Oktober die Ausstellung 
„Menschen. Bilder. Spuren.“ mit 
fotografischen Arbeiten von Albert 
Gehret und Mike van der Gracht. 
Am Montag, 12. Oktober, geben die 
beiden Künstler ab 20 Uhr in einem 

moderierten Gespräch Auskunft über 
ihre Werke. Im Anschluss daran zeigt 
der Kunstverein bis zum 26. Oktober 
die jährlich stattfindende Ausstellung 
mit Originalbildern von Kindern des 
Hermann-Josef-Hauses, die einen 
Kunstkalender gestalten.
Musikalisch wird es am 5. Oktober 
um 20 Uhr, wenn der promovierte 
Gitarrist und Musikpädagoge Rei-
mund Popp auftritt. Der Leitfaden 
und das Motto für seine Konzert-
abende lautet „GitarrePur“. Die 
Musik von Popp ist weltmusikalisch 
angelegt und auf eine klassisch-fol-
kloristisch-jazzige Weise mit latein-
amerikanischer aber auch spanisch-
andalusischer Musik verbunden.
Am 19. Oktober, enenfalls um 20 
Uhr, liest der Bonner Autor und re-
gionale Vorsitzende des Verbandes 
deutscher Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller (VS), Harald Gester-
kamp, aus seinem soeben erschie-
nenen Roman „Später. Vielleicht.“ 
Darin schildert er anhand von his-
torischen wie erfundenen Figuren 
die Eskalation der politischen Ver-
folgung in der NS-Zeit in der Region. 
Ausgangspunkt ist die Ermordung 
des jüdischen Metzgers Josef Levy 
1935 in Mehlem.
Am 30. Oktober eröffnet der Kunst-
verein Bad Godesberg dann um  

Der Musiker Reimund Popp kommt am 5. Oktober mit Weltmusik 
in den Kunstverein Bad Godesberg.

Der Autor Harald Gesterkamp 
stellt am 19. Oktober im Kunst-
verein Bad Godesberg seinen 
neuen Roman „Später. Viel-
leicht.“ vor. 
Foto: Heinrich Buttler

18 Uhr seine nächste Ausstellung. 
Unter dem Titel „pure“ zeigen Chris-
tina Koester und Martina Stürzl-Koch 

Zeichnungen, Druckgrafiken und 
Objekte.
HG
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RepairCafé Alfter im September
RepairCafé Alfter zieht um

Ausstellungen im „Kunstatelier im Äuelchen“

Fröhlicher Seniorentag in Witterschlick  
mit vielen Gästen

Ich freue mich, dass die Godesberger 
Kunstszene mit Ausstellungen in mei-
nem neuen Atelier bereichert wird. 
„Mit Kontrasten leben“ heißt die 
kommende Ausstellung des Godes-
berger Künstlers Fritz Latzelsberger. 
Die Ausstellung präsentiert groß-
formatige Malerei und Skulpturen 
aus Ton. Die Werke von Latzelsberger 
sind eine Spurensuche in Vergangen-
heit und Gegenwart.
Er sagt:“Das Wort Kontraste be-
schreibt Teile unseres Lebens, aber 
auch starke Farbvarianten in Ge-
mälden und Formen in Skulpturen. 
In starken Farbkontrasten kommen 
biographische Ereignisse und Er-

lebnisse zum Ausdruck.“ So zeigt 
er neben seinen Gemälden und 
Objekten menschliches Empfinden, 
sei es in abstrakten Konstruktionen 
von Gegenständen oder aber in farb-
intensiven Landschaften.
Zitat Latzelsberger: „Eine lange 
Schaffenszeit führt immer wieder 
auch zu Verlagerungen von Schwer-
punkten. Diesem Gegenüber steht die 
übergroße Freiheit des Betrachters.“
Zur Ausstellung erscheint ein um-
fangreicher Katalog seiner Werke.
Das Kunstatelier im Äuelchen 2A ist 
ein neuer Ort für Ausstellungen und 
Kunstworkshops in Bad Godesberg. 
Gitta Büsch freut sich über den Be-

such in ihrem neuen Atelier.
Die Öffnungszeiten der Ausstellung 
sind Montag bis Freitag von 15 bis 
18 Uhr, Sonntag 15 bis 17 Uhr.
Weitere Besichtigungen auf Anfrage: 
gitta.buesch@web.de
Die Eckdaten der Ausstellung 
auf einen Blick:
Ausstellung Fritz Latzelsberger 
„Mit Kontrasten leben“
Finissage: Freitag, 9. Oktober,  
15 Uhr, Rundgang mit dem Künstler
Ausstellungsdauer: 13. Septem-
ber bis 9. Oktober
Ort: Im Äulchen 2A, 
53177 Bonn-Bad Godesberg 
Eintritt: frei

Der Ortsausschuss Witterschlick hat-
te am 12. September zum traditio-
nellen Seniorentag eingeladen - und 
viele Seniorinnen und Senioren über 
70 Jahre folgten der Einladung. Die 
liebevoll dekorierte Turnhalle bot den 
passenden Rahmen für einen ab-

wechslungsreichen Nachmittag mit 
Kaffee, Kuchen und musikalischer 
Unterhaltung.
Für beste Stimmung sorgten Auftritte 
der Tanzgarden des KV Tonmöhne 
e.V. und der KG Alpenrose sowie Ge-
sangsvorträge des Männergesangs-

vereins Rheingold. Eine Tombola mit 
attraktiven Preisen, die ausschließ-
lich von Sponsorinnen und Spon-
soren aus Alfter gestellt wurden, 
rundete das Programm ab.
Höhepunkt war die Ehrung der 
ältesten Gäste durch den Alfterer 

Das nächste RepairCafé (am 26. 
September) wird im katholischen 
Pfarrzentrum in Räumlichkeiten 
neben der Bücherei (Jungfernpfad 
17, 43347 Alfter), wie gewohnt, von 
14 bis 17 Uhr stattfinden.

Wir werden vor dem nächsten 
RepairCafé aus dem Wohnzimmer 
Alfter (nicht zuletzt aus Platzgrün-
den) in die neuen Räumlichkeiten 
einziehen. Dort wird das RepairCa-
fé-Team wieder mit Rat und Tat für 
die Reparatur von Geräten (keine 
Großgeräte wie Waschmaschinen) 
zur Verfügung stehen. Das Team 
freut sich, gemeinsam mit den Be-
suchern kaputte Geräte wieder zum 
Leben zu erwecken.

Defektes Gerät zur Reparatur

Bürgermeister Christian Lanzrath Die 
93-jährige Resi Adolphi sowie der 
fast 92-jährige Bruno Schönke, bis 
heute aktives Mitglied im Männer-
gesangsverein Rheingold, erhielten 
besonderen Applaus für ihre Lebens-
leistung.
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Fachleute im Ruhestand bringen Auszubildende  
auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 

für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-

nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-

tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 10. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
02.10.2026 um 10 Uhr
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik) 
	 0228/28733211 
	 0228/19240 
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10

Samstag, 26. September 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Sonntag, 27. September 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Montag, 28. September 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Dienstag, 29. September 
	 Sebastian-Apotheke
	 Clemens-August-Straße 60, 53115 Bonn, 0228 223330
Mittwoch, 30. September 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228 97667007
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344
Freitag, 2. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Samstag, 3. Oktober 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228 97626845
Sonntag, 4. Oktober 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Montag, 5. Oktober 
	 Zedern-Apotheke
	 Rheinweg 159, 53129 Bonn, 0228 233170
Dienstag, 6. Oktober 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Münster-Apotheke
	 Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228 658438
Freitag, 9. Oktober 
	 Venus Apotheke
	 Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228 37736720

Samstag, 10. Oktober 
	 Phönix-Apotheke OHG
	 Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228 231761
Sonntag, 11. Oktober 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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